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Das ist wirklich ganz abscheuliches, sommerverschlingendes Pech! Caspia hat sich 
schon so auf den Sommer mit ihren beiden Freundinnen Elli und Laryssa gefreut – auf 
das Eis in der Gefrorenen Eidechse, das Schwimmen im Fluss und die gemeinsamen 
Übernachtungspartys. Doch dann verkündet ihr Vater, dass er einem Freund auf einer 
Baustelle aushelfen muss und die Familie ganze elf Wochen in Brooklyn verbringen 
wird. Während ihr Vater von der tollen Aussicht seiner Baustelle und all den spannen-
den Gebäuden der Stadt schwärmt und ihre Mu! er schon ganz begeistert den ersten 
Kochkurs für »die authentische Küche Balis« gebucht hat, ist Caspia gar nicht glück-
lich. Wie soll sie diese ganze lange Zeit in einer so großen, ihr völlig unbekannten Stadt 
herumkriegen? 

Angekommen in ihrer altmodischen Ferienwohnung, bezieht Caspia widerwillig 
ihr Zimmer. Als sie die liebevoll mit vielen verschiedenen Pfl anzen bemalte Kommo-
de sieht, beschließt sie, ihren Ko" er auszupacken – und macht dabei eine aufregende 
Entdeckung: In einer der schwergängigen Schubladen fi ndet sie ein Bündel mit sechs 
Briefen. Mit einer Prise schlechtem Gewissen beschließt sie, einen der Briefe zu lesen – 
und taucht ein in die Welt von Minna und Rosalinde, ihrer blinden Schwester, die mit 
ihrem berühmten Botanikervater um die Welt gereist ist, um die Welt der Pfl anzen, das 
grüne Königreich, zu erforschen. Rosalinde ha! e ihre Erkundungen in Rätsel verpackt, 
die ihre Schwester zu Hause lösen konnte. Und so macht sich Caspia wie Minna auf 
die Suche nach den Lösungen der Rätsel und damit auf Pfl anzenexpedition mi! en in 
Brooklyn – und nach und nach werden ihr der fremde Ort und seine Menschen immer 
vertrauter, bis sie schließlich selbst Wurzeln zu schlagen beginnt.

Über das Stück



So kannst du ganz einfach Kresse züchten:

Leg eine flache Schale 
mit mehreren Küchen-
tüchern aus.

Du benötigst: eine flache Schale, Küchenrolle, eine Sprühflasche mit 
Wasser, Kressesamen

Befeuchte die Küchen-
tücher und gieß das 
überschüssige Wasser 
anschließend ab.

Stelle die Schale an einen hellen 
Ort und achte darauf, dass die Sa-
men nicht austrocknen: Meist reicht 
es, sie ein- bis zweimal pro Tag zu 
besprühen.

Die Samen keimen innerhalb von 
zwei Tagen. Nach etwa einer Woche 
kannst du deine Kresse ernten. 
Dafür kannst du sie einfach nah am 
Boden abschneiden. 

Mit einer Sprühflasche kannst du 
die Samen nun noch einmal be-
feuchten.

Verteile die Kresse-
samen gleichmäßig und 
so, dass sie nicht über-
einander liegen.
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